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Frühjahrs-Vollversammlung der Deut-
schen Bischofskonferenz in Trier

nde Februar ist Trier der Gastgeber für 
die  Frühjahrstagung  der  Vollversamm-

lung der  Deutschen  Bischofskonferenz.  Die 
Vollversammlung  ist  das  oberste  Gremium 
der  Deutschen  Bischofskonferenz.  Dabei 
treffen sich alle katholischen Orts- und Weih-
bischöfe  in  Deutschland  und  der  Apostoli-
sche  Exarch  der  Ukrainer  regelmäßig  im 
Frühjahr und im Herbst. An vier Tagen wer-
den zahlreiche Gespräche geführt, Beschlüs-
se gefasst und Arbeitssitzungen abgehalten.

E

Im Rahmen der Vollversammlung wird es 
auch Pontifikalgottesdienste geben. Es wäre 
schön,  wenn  möglichst  viele  Gläubige  die 
Gottesdienste mitfeiern.
Montag,  18.02.2013,  18.30 Uhr:  Pontifikal-
amt  zur  Eröffnung  der  Frühjahrsvollver-
sammlung im Hohen Dom zu Trier (Hauptze-
lebrant und Prediger: Erzbischof Dr. Robert 
Zollitsch)
Dienstag,  19.02.2013,  7.30  Uhr:  Pontifikal-
amt in der Basilika St. Paulin
Mittwoch, 20.02.2013, 7.30 Uhr: Pontifikal-
amt in der Basilika Liebfrauen
Donnerstag,  21.02.2013,  7.30  Uhr:  Pontifi-
kalamt in der Basilika St. Matthias

Die Vollversammlung, die nicht öffentlich 
stattfindet, ist das höchste Gremium der ka-
tholischen Kirche in Deutschland.  Die Zahl 
der Mitglieder beträgt zurzeit 65. Traditionell 
treffen sich die Bischöfe zur Herbst-Vollver-
sammlung in  Fulda,  wo sich  das  Grab  des 
heiligen Bonifatius befindet, der als „Apostel 
der  Deutschen“  verehrt  wird.  Die  Orte  der 
Frühjahrs-Vollversammlung  wechseln  jähr-
lich.

Quelle: Pfarrbrief-Mail im Bistum Trier

Impressum:
Herausgeber: Pfarrer Matthias Holzapfel
Adresse: Seelsorge-Gemeinschaft der Kath. Pfarreien St. Katharina, Heilig Kreuz, Maria Hilf und St. Martin 

Saarbrücker Straße 72a, 66130 Saarbrücken, Tel. 06 81 - 87 21 34, Fax 06 81 - 87 61 475, e-Mail pfarr-
brief@bgb-f.de Internet: www.bgb-f.de
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 19. Mai 2013
Redaktionsschluss ist am 02. Mai 2013

Inhalt
Geleitwort.............................................3
Gemeindeleben....................................4
Kar- und Ostergottesdienste
Allgemeine Termine
Ökumenisches Abendgebet mit Gesängen aus Taizé
Kirchliche Berufe kennenlernen
Spende für den Pfarrbrief
Kindergärten.........................................5
Umbau Kindergarten Güdingen
Kinder und Familien.............................6
Die heiligen drei Könige
Sternsingeraktion 2013
Termine
Stadtrandfreizeit 2013
Kochaktion
Hand in Hand
Ökumenische Kinderkirche
Jugend..................................................9
Firmung 2013
21. Ferienfreizeit
Pfarrbücherei........................................9
kfd........................................................10
Brebach-Fechingen
Eine Welt.............................................11
Strickkreis Güdingen
Bistum.................................................12
„Paulinus“ ist auf einem gutem Weg
Der Namenstag
Informationen.....................................13
Kontaktdaten der Pfarrbüros
Gottesdienstzeiten
Regelmäßige Veranstaltungen
Kollekten
Das Gute zum Schluss

mailto:pfarrbuero@bgb-f.de
mailto:pfarrbuero@bgb-f.de
http://www.bgb-f.de/
http://www.bgb-f.de/


3 Geleitwort

Geleitwort
Nicht nur Seelsorger – auch Manager
Liebe Schwestern und Brüder!

inen Tag nach meiner Rückkehr aus Ko-
lumbien habe ich in der Saarbrücker Zei-

tung  obige  Schlagzeile  gelesen.  Im  Artikel 
kündigte der Priesterbeauftragte des Bistums 
Trier, Dr. Markus Nicolay, eine Fortbildungs-
veranstaltung  für  alle  Pfarrer  unseres  Bis-
tums an, mit der wir auf die „neuen Heraus-
forderungen“  unseres  Berufes  vorbereitet 
werden sollen. In der Erkenntnis, dass unsere 
Pfarreiengemeinschaften  inzwischen  die 
Größe  von  mittelständischen  Unternehmen 
erreicht haben, halten es die Personalverant-
wortlichen  unseres  Bistums  für  notwendig, 
uns in Betriebsmanagement zu schulen.

E

Leider war dieser Artikel  am 1. Februar 
in der Zeitung und nicht am 1. April. Sie wis-
sen,  was  ich  meine.  Tatsächlich  wurde  ich 
bereits im letzten Jahr von Dr. Nicolay ange-
schrieben, um mich für einen der angebote-
nen Termine der Fortbildungsreihe anzumel-
den. Da ich darauf nicht reagiert habe, bekam 
ich sogar eine Erinnerung, dass ich dies frist-
gerecht noch tun solle. Ich habe auch darauf 
noch nicht reagiert, denn ich halte diese Ein-
stellung für einen Offenbarungseid der pasto-
ralen Hilflosigkeit. 

Bei meiner Weihe hat mir der Bischof ein 
Evangelienbuch in die Hand gelegt mit dem 
Auftrag,  das  Evangelium zu  lesen,  was  ich 
lese, zu verkünden und was ich verkünde, zu 
leben.  Auch  hat  er  mir  eine  Hostienschale 
und einen Kelch mit den Gaben von Brot und 
Wein überreicht mit dem Auftrag, diese Ga-
ben zu empfangen, um mit meiner Gemeinde 
in der Eucharistie die Gegenwart Jesu Christi 
in unserem Leben zu feiern.

Ich weiß nicht, ob ich mich recht erinnere 
aber ich bin mir doch recht sicher, dass ich 
weder ein Kassenbuch noch einen Personal-
computer  oder  einen  Terminplaner  erhalten 
habe.

Liebe  Schwestern  und  Brüder,  natürlich 
wissen Sie genauso gut wie ich, dass zu den 
Aufgaben  des  Pfarrers  bestimmte  Verwal-
tungs-  und  Leitungsaufgaben  gehören.  Die 
habe ich auch in den letzten 15 Jahren, in de-
nen ich Pfarrer in unseren Gemeinden Bübin-
gen,  Güdingen und Brebach-Fechingen bin, 
versucht ernsthaft wahrzunehmen. Dank der 
Hilfe  der  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter 
der Rendantur und vor allen Dingen der eh-
renamtlichen  Unterstützung  durch  die  Ver-
waltungsräte und auch meiner Kolleginnen in 
den Pfarrbüros,  ist dies bisher recht gut ge-
lungen.  Dafür  möchte  ich  allen,  die  mich 
hierin unterstützen, herzlich danken.

Unverständlich bleibt mir aber das Ansin-
nen, das in besagtem Zeitungsartikel von Dr. 
Nicolay  geäußert  wurde,  dass  ich  mich  als 
Pfarrer in Zukunft um das Management der 
Kirchengemeinden  kümmern  und  die  Seel-
sorge  anderen  Mitarbeitern  überlassen  soll. 
In diesem Falle möchte ich meine Überzeu-
gung pflegen: „Man muss ja nicht jede Ver-
änderung  mitmachen.“  Manchmal  ist  es 
schon gut, konservativ zu sein.

In  diesem  Sinne  grüße  ich  Sie  herzlich 
und sage ganz bewusst

Ihr Pastor 
Matthias Holzapfel
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Gemeindeleben
Kar- und Ostergottesdienste
Palmsonntag, 24.03.2013
10.30 Palmprozession in Bübingen ab evang. 

Gemeindehaus
11.00 Eucharistiefeier in Bübingen, anschl. Ariaco-

Essen im Pfarrsaal

Bußgottesdienst, 27.03.2013
18.30 Bußgottesdienst vor Ostern in Bübingen

Gründonnerstag, 28.03.2013
20.00 Abendmahlsmesse in Bübingen, anschl. 

Übertragung des Allerheiligsten nach 
Güdingen, dort Anbetung

Karfreitag, 29.03.2013
09.00 Trauermette in der Krankenhauskapelle
15.00 Karfreitagsliturgie in Brebach, parallel 

Kindergottesdienst im Pfarrheim
18.30 „Wir setzen uns ins Tränen nieder“, 

meditativer Gottesdienst in Güdingen

Karsamstag, 30.03.2013
09.00 Trauermette in der Krankenhauskapelle
21.30 Feier der Osternacht in Brebach

anschließend Agapefeier

Ostersonntag, 31.03.2013
10.00 Familiengottesdienst in Güdingen, 

anschließend Osterfrühstück in der Kirche
10.30 Osterhochamt in Bübingen

Ostermontag, 01.04.2013
10.00 Hochamt in Fechingen evang. Kirche

Allgemeine Termine
Februar
14.02. 19.00 Uhr Bübingen Pfarrsaal Workshop 

„Misereor“ zur Vorbereitung der Misereor 
-Fastenaktion

18.02. 19.30 Uhr Bübingen, Krypta, „Zeit zum 
Aufatmen“

19.02. 09.00 Uhr Bübingen, Krypta: Morgenlob
22.02. 18.30 Uhr Güdingen, Monats-Sterbeamt

23.02. 19.30 Uhr Brebach, Ökum. Abendgebet mit 
Gesängen aus Taizé

25.02. 18.00 Uhr Güdingen, Euch. Anbetung
25.02. 18.30 Uhr Güdingen, Vesper
27.02. 15.00 Uhr Bübingen, Seniorengottesdienst
28.02. 15.00 Uhr Fechingen, Seniorengottesdienst

März
01.03. 15.00 Uhr Brebach Weltgebetstag der Frauen 

aller Konfessionen
15.00 Uhr Büb. GD zum Weltgebetstag der 
Frauen, anschl. Kaffeetrinken im Pfarrsaal

07.03. 15.00 Uhr Brebach, Seniorengottesdienst
13.03. 15.00 Uhr Güdingen, Seniorengottesdienst
18.03. 19.30 Uhr Bübingen, Krypta, „Zeit zum 

Aufatmen“
19.03. 09.00 Uhr Bübingen, Krypta, Morgenlob
22.03. 18.30 Uhr Güdingen, Monats-Sterbeamt
25.03. 18.00 Uhr Güd. Euch. Anbetung
25.03. 18.30 Uhr Güdingen, Vesper

April
04.04. 15.00 Uhr Brebach, Seniorengottesdienst
07.04. 18.00 Uhr Brebach, 65 Jahre 

Jubilarkommunion, der kath. Volksschule 
Brebach, es singt der Fechinger Frauenchor 
Belcanto

14.04. 14.00 Uhr Güdingen, Erstkommunion
15.04. 19.30 Uhr Büb., Krypta:„Zeit zum Aufatmen“
16.04. 09.00 Uhr Bübingen, Krypta: Morgenlob
21.04. 14.00 Uhr Bübingen, Erstkommunion
24.04. 15.00 Uhr Bübingen, Seniorengottesdienst
25.04. 15.00 Uhr Fechingen, Seniorengottesdienst
26.04. 18.30 Uhr Güdingen, Monats-Sterbeamt
28.04. 14.00 Uhr Brebach Erstkommunion für 

Brebach und Fechingen
29.04. 17.00 Uhr Brebach Maria Hilf, Einladung  des 

Dekanatsvorstandes der kfd zum Tag der 
Diakonin. Nach Gottesdienst kleiner Umtrunk 
in der Kirche. 

Mai
02.05. 15.00 Uhr Brebach, Seniorengottesdienst
20.05. 15.00 Uhr Bübingen, Ökum. Gottesdienst auf 

dem Ökumeneplatz
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21.05. 09.00 Uhr Bübingen, Krypta: Morgenlob
22.05. 15.00 Uhr Güdingen, Seniorengottesdienst 

mitgest. PGR u. kfd
27.05. 18.00 Uhr Güdingen, Euch. Anbetung
27.05. 18.30 Uhr Güdingen, Vesper
29.05. 15.00 Uhr Bübingen, Seniorengottesdienst
30.05. Fronleichnam 09.30 Brebach Messe, anschl. 

Mittagessen, 
31.05. 18.30 Uhr Güdingen Monats-Sterbeamt

Ökumenisches Abendgebet 
mit Gesängen aus Taizé

as ökumenische Abendgebet mit Gesän-
gen aus Taizé in Brebach findet in 2013 

nur 3 bis 4 mal im Jahr statt. Die Musikali-
sche Begleitung wird Johannes Faas (Chor-
leiter) mit der Gitarre übernehmen. Er leitet 
bereits mehrere Jahre das regelmäßige Taizé-
Gebet in Köllerbach. 

D

Das nächste Gebet findet statt am Sams-
tag, 23. Februar  2013 um 19:30 Uhr in der 
Kirche Maria Hilf und St. Martin in Brebach 

Herzliche Einladung!
Christina Nick 

Kirchliche Berufe 
kennenlernen

ür  Jugendliche  ab  16  Jahren  bietet  die 
Diözesanstelle für Exerzitien, Geistliche 

Begleitung und Berufungspastoral im Bistum 
Trier  die  Infotage  “Komm  und  sieh“  vom 
25.-26.März 2013 an.

F

Interessierte  erhalten Informationen über 
Voraussetzungen, Ausbildungswege und Ein-
satzfelder der pastoralen Berufe und im Ge-
spräch mit einem/r Pastoralreferenten/in, Ge-
meindereferenten/in,  einem Diakon oder  ei-
nem Priester  erfahren sie,  wie der konkrete 
Berufsalltag  aussieht.  Die  Teilnehmenden 
wohnen  im  Bischöflichen  Priesterseminar, 
Trier. Kosten: 30,- €.

Weitere  Infos  und  Anmeldung  bis  zum 
11. März 2013 bei: Petra Stadtfeld, Diözes-
anstelle für Exerzitien, Geistliche Begleitung 
und Berufungspastoral, Paulusplatz 3, 54290 

Trier,  Tel:  0651/96637-15,  E-Mail:  petra.-
stadtfeld@bistum-trier.de

Spende für den Pfarrbrief
em Pfarrbrief  liegt  wieder  eine  Über-
weisung für eine Spende zur Druckkos-

tendeckung bei. Teilweise können wir diese 
Kosten  durch  Werbeeinnahmen  decken,  je-
doch reichen diese Mittel nicht für die kom-
plette Kostendeckung aus. Wir sind für jede 
Spende dankbar, denn nur so können wir Ih-
nen  den  Pfarrbrief  in  der  bisherigen  Weise 
zukommen lassen und Sie über die Aktivitä-
ten im Gemeindeleben informieren.

D

Pfarrer Matthias Holzapfel

Kindergärten
Umbau Kindergarten 
Güdingen

achdem im letzten Jahr der Kindergar-
ten in Brebach zur Kinderkrippe umge-

baut  worden  ist,  steht  diese  Aktion nun im 
Kindergarten in Güdingen an. Das Architek-
turbüro Schley und Trepic ist bereits seit ge-
raumer Zeit  mit  den Planungen befasst,  die 
Bauphase wird mit den Osterferien beginnen.

N

Neben  der  Sanierung  der  Sanitärräume 
werden die bisherigen Gruppenräume umge-
baut  und  teilweise  in  Küche  und  Essraum 
umfunktioniert.  Außerdem wird im hinteren 
Bereich eine neue Krippengruppe angebaut. 
Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres sol-
len die Arbeiten abgeschlossen sein und der 
Kindergarten  mit  2  Regelgruppen  und  1 
Krippengruppe weitergeführt werden.

Während der Umbauphase wird der Kin-
dergarten in die beiden Pfarrheime vom Gü-
dingen und Brebach ausgelagert. Dies erfor-
dert  sowohl  von  den  Mitarbeiterinnen  wie 
auch den Eltern einiges an Umstellung. Aber 
dafür  wird am Ende noch einmal ein toller 
Kindergarten zur Verfügung stehen.

Ab Sommer werden wir auch neue Mitar-
beiter/innen einstellen. Nähere Informationen 
können  bei  der  Kindergartenleiterin  Frau 

mailto:petra.stadtfeld@bistum-trier.de
mailto:petra.stadtfeld@bistum-trier.de
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Heike  Schmitt  bzw.  bei  Pfarrer  Holzapfel 
eingeholt  werden.  Wir  wünschen  den  Kin-
dern und Erzieherinnen, den Eltern, den Ver-
antwortlichen des Verwaltungsrates und allen 
Baupartnern eine gute und gelassene Umbau-
zeit.

Pfarrer Matthias Holzapfel

Kinder und Familien
Die heiligen drei Könige
zu Gast an der Wiedheckschule

m  Montag,  07.  Januar  2013,  meldete 
sich an der Wiedheckschule hoher Be-

such an. Kurz nach der Pause kamen die hei-
ligen drei Könige Caspar, Melchior und Bal-
tasar. Begleitet wurden sie von Gemeindere-
ferent Helmut Willems und einigen Kindern 
der 3. Klasse der Schule. 

A

Wie auch sonst üblich, sangen die Kinder 
und segneten die Wiedheckschule. Gar keine 
so  leichte  Aufgabe  wie  sich  herausstellen 
sollte.  Schließlich  ist  der  Türstock  am 
Haupteingang der  Schule doch etwas höher 
als  gewöhnlich.  Da  konnten  selbst  die  Er-
wachsenen nicht helfen. Eine Lösung konnte 
dennoch gefunden werden.

Schön,  dass  ihr  da  wart  und  uns  eure 
Wünsche  überbracht  habt.  Wir  würden  uns 
sehr freuen, wenn sich auch im nächsten Jahr 
wieder  viele  Freiwillige  an  der  Wiedheck-
schule  finden  würden.  Wer  weiß,  vielleicht 
bekommen wir ja sogar wieder Besuch?

Saskia Schönhöfer

Sternsingeraktion 2013
Kinder helfen Kindern

iele Kinder waren unterwegs und haben 
von  der  Geburt  Jesu  erzählt  und  die 

Häuser gesegnet. Begleitet von Jugendlichen 
und Erwachsenen haben sie die Häuser  ge-
segnet und um Spenden für unser Projekt in 
Kolumbien gebeten. Dabei waren sie so er-
folgreich,  dass  sie  zusammen  ca.  13.000 
Euro  gesammelt  haben,  außerdem  kamen 

V

beim  Brebacher  Konzert  und  bei  weiteren 
Aktionen  der  Kindergärten  noch  ungefähr 
2000 Euro zusammen.  Damit  ist  die  Arbeit 
der  Fundacion de vida für das nächste Jahr 
wieder gesichert. In Bogota kümmert sie sich 
um die Kinder von Flüchtlingen des Bürger-
krieges und arbeitet mit den Kindern für den 
Frieden.

Gemeindereferent Helmut Willems

Termine
Ökumenische Schulgottesdienste
18.02. 08.15 Uhr, Güdingen
20.02. 09.00 Uhr, Bübingen
18.03. 08.15 Uhr, Güdingen
20.03. 09.00 Uhr, Bübingen
22.04. 08.15 Uhr, Güdingen
24.04. 09.00 Uhr, Bübingen

Ökumenische Kinderkirche
23.03. 10.00-12.30 Uhr, Bübingen

Tauftage
09.03. Termin für Kommunionkinder
30.03. Taufe in der Osternachtfeier
01.04 Ostermontag, Taufe im Gottesdienst
04.05.
08.06.
06.07.
31.08.
28.09.
19.10.
30.11.

Stadtrandfreizeit 2013
ormalerweise  liegen  diesem  Pfarrbrief 
die  Anmeldebögen  für  die  Stadtrand-

freizeit in Brebach bei.
N

Auch in diesem Jahr können wir zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht endgültig sagen, ob 
die Freizeit in diesem Jahr stattfinden kann. 
Durch die Auslagerung des Güdinger Kinder-
gartens auch in das Brebacher Pfarrheim ist 
die  Verfügbarkeit  dieser  Räumlichkeiten 
noch nicht gesichert. Wir sind aber mit dem 
verantwortlichen Team dabei, alles Notwen-
dige  zu  klären,  um,  wie  gewohnt,  auch  in 
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diesem  Jahr  eine  Stadtrandfreizeit  anzubie-
ten, die vom 5.-12. August 2013 geplant ist.

Sobald  die  Durchführung  gesichert  ist, 
werden wir Sie über die Gottesdienstordnung 
und unsere Internetseite www.bgb-f.de infor-
mieren.

Pfarrer Matthias Holzapfel

Kochaktion
der Kommunionfamilien

chnippeln,  kochen,  Tische  und  Stühle 
stellen, festlich eindecken – es gibt viel 

zu tun bei  einer Kochaktion. Die Güdinger, 
Brebach-Fechinger  und  Bübinger  Familien 
der Kommunionkinder haben sich im Januar 
getroffen  und  miteinander  gekocht  und  ge-
gessen.

S

Zu Anfang wurden die Aufgaben verteilt, 
dann ging es auch gleich los und alle haben 
mitgemacht. Für die Kinder war die Schnip-
pelei von Obst und Gemüse am spannends-
ten.  Damit  das  Gemüse  auch  beim  Essen 
Spaß macht wurde es nicht gekocht sondern 
roh mit Quarkdips serviert.

Derweil  lief in der  Küche die Arbeit  an 
der Soße und den Nudeln, die den Hauptgang 
bildeten und die verschiedenen Erfahrungen 
mit großen Mengen wurden zusammen getra-
gen, ausdiskutiert und umgesetzt.

Im Pfarrsaal war währenddessen emsiges 
Räumen und Tischdecken angesagt. Es sollte 
ja  schön aussehen  und ein  festliches  Essen 
mit richtig vielen Leuten werden. Damit nie-
mand verdurstete standen Getränke und Kaf-
fee während der Arbeit bereit.

Als dann alles fertig war begann das Es-
sen  mit  dem  alten  israelischen  Segen  über 
Brot und Wein und alle haben ein Brot mit-
einander geteilt und den Segensbecher Wein 
(bzw. Trauben- oder Apfelsaft) getrunken.

Am Ende waren alle satt und haben dann 
noch gemeinsam aufgeräumt. Fazit: So etwas 
sollte man öfter machen.

Gemeindereferent Helmut Willems

Hand in Hand
Das Symbol der Erstkommunion

esus ruft und die Kommunionkinder kom-
men und geben ihm die Hand. Sie verbin-

den sich mit ihm und damit auch untereinan-
der.  Das  ist  der  Grundgedanke  der  Plakate 
der  Kommunionkinder  in  diesem Jahr.  Die 
Kinder  haben  Hände  auf  Tonpapier  gemalt 
und ausgeschnitten und darauf  ihr Foto ge-
klebt. Die Hände haben sie rund um ein Bild 
von  Jesus  auf  das  Plakat  geklebt.  So  sieht 
jetzt jeder, welche Kinder in diesem Jahr bei 
uns zur Erstkommunion gehen.

J
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Jesus verbindet die Kinder auch mit den 
anderen  Menschen  in  der  Kirche.  Deshalb 
haben die Kinder Kerzentüten mit ihren Bil-
dern und ihren Namen gebastelt und die Got-
tesdienstbesucher gebeten, eine Gebetspaten-
schaft für sie zu übernehmen. Am Ende des 
Gottesdienstes  sind  dann  alle  Kerzentüten 
von  Gemeindemitgliedern  mitgenommen 
worden und die Kinder erleben jetzt, dass da 
jemand während der Vorbereitungszeit für sie 
ganz  speziell  betet.  Da  kann  ja  eigentlich 
nichts mehr schief gehen!

Gemeindereferent Helmut Willems
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Ökumenische Kinderkirche
erzliche  Einladung an  alle  Kinder  zur 
nächsten  ökumenischen  Kinderkirche 

am Samstag, dem 23.3. von 10-12.30 Uhr im 
kath. Pfarrheim Bübingen! Wir hören die Ge-
schichte vom Einzug Jesu in Jerusalem, bas-
teln Palmstöcke für die Palmsonntagsprozes-
sion und haben viel Spaß!

H

Jugend
Firmung 2013

uch in diesem Jahr bieten wir die Mög-
lichkeit  zum  Empfang  des  Firmsakra-

mentes an. Neu ist, dass wir die Firmung ge-
meinsam  mit  der  Pfarreiengemeinschaft 
Kleinblittersdorf  durchführen.  Von Bistums-
seite  ist  die  Mindestzahl  der  Firmbewerber 
für einen jährlichen Termin angehoben wor-
den, so dass wir alleine nicht sicher sein kön-
nen, diese zu erreichen. Der Firmgottesdienst 
wird am Sonntag, 2. Juni 2013 in St.  Josef 
der  Arbeiter,  Sitterswald  stattfinden.  Die 
Firmvorbereitung  werden  wir  in  gewohnter 
Weise  nur  für  unsere  Seelsorge-Gemein-
schaft durchführen.

A

In  der  Zwischenzeit  sind  die  in  Frage 
kommenden  Jugendlichen  von  uns  ange-
schrieben  und zu einem Informationstreffen 
am  Samstag,  23.2.2013,  15.00  Uhr  in  den 
Pfarrsaal in Bübingen eingeladen worden.

Gefirmt  werden  Jugendliche,  die  zwi-
schen  1.5.1997 und 31.7.1998 geboren sind. 
Falls jemand aus dieser Altersgruppe oder je-
mand  der  älter  und  noch  nicht  gefirmt  ist, 
von uns nicht angeschrieben wurde und trotz-
dem gefirmt werden möchte, kann er/sie ger-
ne zum Informationstreffen dazukommen. Es 
besteht auch die Möglichkeit, dass Erwachse-
ne am Firmtag das Sakrament der  Firmung 

empfangen. Wer hier Interesse hat, sollte sich 
mit Pfarrer Holzapfel,  Telefon 0681-872134 
in Verbindung setzen.

Pfarrer Matthias Holzapfel

21. Ferienfreizeit
der katholischen Jugend Güdingen 
vom 8.-15.7.2013

ust auf eine Woche Spaß? Dann kommt 
mit uns nach Simbach am Inn. Wir kön-

nen in unserem Feriendomizil direkt  an der 
österreichischen Grenze viel Spaß haben bei 
Tischtennis,  Schwimmen,  Fußball  oder  bei 
der  legendären  Wasserschlacht,  bei  der  ga-
rantiert kein Auge trocken bleibt. Langeweile 
gibt es dort nicht.

L

Interesse?  Wenn ihr  zwischen  9 und 16 
Jahre alt seid, könnt ihr euch ab dem 1. März 
im Pfarrbüro in Brebach oder im kath. Kin-
dergarten in Güdingen anmelden.  Die Fahrt 
kostet 250 €, eine Investition, die sich lohnt.

Ursel Lauer

Pfarrbücherei
Nachrichten aus der Bücherei

as Büchereiteam von St. Katharina star-
tet in das Jahr 2013 mit neuen Büchern 

und Projekten für Kinder und Erwachsene.
D

Unsere Angebote umfassen folgende The-
men:

Geführte Besichtigung der 
evangelischen Kirche von Bübingen
Wanderung zum Frühlingsanfang
Krimigewinnspiel für Kinder
Elternabend: Wie sicher leben unsere 
Kinder?

Die genauen Termine erfahren Sie in der Bü-
cherei.
Unsere  Öffnungszeiten:  montags  und  don-
nerstags von 16.00 -18.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Büchereiteam von St. Katharina
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Brebach-Fechingen
Termine
11.02. 18.00 Uhr Helferinnentreff Brebach
20.02. 15.00 Uhr Brebach Pfarrsaal 

Jahreshauptversammlung
01.03. 15.00 Uhr Brebach Pfarrsaal

Weltgebetstag gestaltet von der kfd Maria Hilf 
und Sankt Martin zusammen mit den ev. 
Frauen aus Brebach und Fechingen

11.03. 18.00 Uhr Helferinnentreff Brebach
20.03. 15.00 Uhr Einkehrtag zur Fastenzeit
02.04. Emmausgang zu Fuß zur Pfarrkirche St. 

Peter, Ensheim (Treffpunkt 13.30 Uhr 
Haltestelle Nachtweide, Fechingen)

08.04. 18.00 Uhr Helferinnentreff Brebach
13.05. 18.00 Uhr Helferinnentreff Brebach
15.05. Maiwallfahrt nach Medelsheim Abfahrt: 14.00 

Uhr Kirche Brebach bzw. Parkplatz Sparkasse 
Fechingen Anmeldung erforderlich!

10.06. 18.00 Uhr Helferinnentreff Brebach

Jahresrückblick 2012
ie  Jahreshauptversammlung  am  13.02. 
war die erste Veranstaltung des Jahres. 

Am 2. März begingen wir den Weltgebetstag 
„Malaysia“ zusammen mit der ev. Frauenhil-
fe.

D

Zur Fastenzeit nahmen wir am 22.03. an 
einem  von  Pfr.  Holzapfel  gestalteten  Ein-
kehrtag teil.

Am 10.04.  führte  uns  der  Emmausgang 
zum Kloster am Rande der Stadt. Schwester 
Theresa  vom  Orden  der  Clarissinnen  emp-
fing  uns.  Wir  erlebten  einen  besinnlichen 
Nachmittag mit Führung, Gebet und Gesprä-
chen.

Der  kfd  Frauenwallfahrtstag  am  5.  Mai 
begann im Palastgarten mit einer feierlichen 
Hl. Messe. Begleitet von den Fahnen der ver-
schiedenen  kfd  Gruppen  erreichten  wir  mit 
der Pilgerinnenprozession den Heiligen Rock 
im  Dom  zu  Trier.  Anschließend  besuchten 

wir  in  der  Welschnonnenkirche  der  Wald-
breitbacher  Franziskanerinnen  die  Ausstel-
lung  „Lebensmuster“  –  14  Textilbilder 
(Quilts)  zu  biblischen  Frauen.  Dort  fanden 
wir einen Ort der Stille und Besinnung vor.

Am 30. Juni und 1. Juli fand unser Pfarr-
fest statt, bei dem wir tatkräftig mithalfen.

Am 22. August besuchten wir Wiesbaden 
und  ließen  uns  während  einer  2-stündigen 
Rundfahrt von der Stadt verzaubern: Schloss 
Biebrich  am Rhein,  die  Innenstadt  mit  den 
herrlichen Bauwerken und Villen verschiede-
ner Baustile.

Sehr beeindruckt  waren  wir bei  der  Be-
sichtigung der herrlichen Kirchen St. Bonifa-
tius und Marktkirche. Ein gemütlicher Stadt-
bummel  bei  herrlichem  Sommerwetter  mit 
einem köstlichen Eisbecher durften natürlich 
nicht fehlen.

Zum Ewig Gebet am 16.9. gestalteten wir 
eine der Betstunden.

Nach  der  Erntedankandacht  am  10.10. 
feierten wir wie jedes Jahr mit Flammkuchen 
und Federweißer in gemütlicher Runde.

Am 18.10. trafen wir uns zur Rosenkran-
zandacht.

Das Fest der Hl. Elisabeth feierten wir am 
19.11.  mit  einer  Hl.  Messe und dem Elisa-
bethenkaffee. Ein Thema dieses Nachmittags 
war  die  2013  bevorstehende  Fahrt  zu  den 
Wirkungsstätten der Heiligen Hildegard von 
Bingen.  Zur  Einstimmung  auf  den  Besuch 
hörten wir aus dem ihr gewidmeten Oratori-
um  den  Text  „Mantel  der  Prophetin“.  Bei 
Kaffee und Kuchen fand ein geselliges Bei-
sammensein statt.

Das Jahr klang mit einer kleinen Advents-
feier der Helferinnen am 10.12. aus. Ihnen al-
len sagen wir herzlichen Dank für ihre Mit-
hilfe im Jahr 2012.

Ursula Metschke
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Eine Welt
Strickkreis Güdingen
Erfolg dank unermüdlicher Handar-
beit

or 27 Jahren wurde der Strickkreis Hei-
lig  Kreuz  ins  Leben  gerufen.  Seitdem 

engagierten sich bis 20 Frauen der Gemeinde 
für die Missionsarbeit in der Einen Welt.

V
Trotz  Tod,  Krankheit  und  Ausscheiden 

blieb die Anzahl durch viele neue Strickerin-
nen konstant. Von den Gründerinnen ist nur 
mehr eine aktiv. Die Seele unseres Kreises, 
Frau Irmgard Lossen. Ihrem steten Einsatz ist 
es zu verdanken, dass sich auch heute noch 
die Frauen im Strickkreis wohlfühlen. Nicht 
nur  zur  Abwechslung  vom  Alltag,  sondern 
auch  zum gemeinsamen Handarbeiten  jeder 
Art dient die Zusammenkunft jeden Montag 
von 14,00 – 16,30 Uhr im Pfarrheim.

Die gefertigten Arbeiten werden beim Zu-
sammentreff,  auf Festen und vielen Basaren 
zum Kauf angeboten, mit dem Ziel der „Hilfe 
zur Selbsthilfe in der Einen Welt“. Der bishe-
rige Erfolg von über 130.000,00 € ist nur ei-
nem unermüdlichen Eifer zu verdanken, den 
die Damen in zig Stunden montags und vor 
allem zu Hause einsetzen und dem Wohlwol-
len  einiger  Spender  und  zahlreicher  Wolls-
penden. 

Bisher wurden mit 36.500,00 € die Missi-
onsarbeit  von  Père  Robin  bei  den  Weißen 
Vätern in Mali, mit 18.500,00 € die Sozialar-
beit von Ursula Holzapfel in Kolumbien, mit 
70.000,00 € die Sozialarbeit und endlich das 
Schulprojekt  in  ARU  von  Altbischof  Mgr. 
Emile Aiti in der dem. Rep. Kongo und wei-
teren  5.000,00  €  zwei  Patenschaften  von 
Guarani  –  Indianerkinder  in  Argentinien  fi-
nanziert.

Der  große  Erfolg  ist  die  Basis  für  ein 
Weiterarbeiten  auch  in  Zukunft. 
Unterstützer/Innen  sind  immer  willkommen 
und gerne  in  unserem Kreis  aufgenommen. 
Auch  bitten  wir  weiterhin  um  Woll-  und 

Geldspenden  auf  das  Konto  der  Seelsorge-
Gemeinschaft  Kto.-Nr.  4678009,  Sparkasse 
Saarbrücken  BLZ  59050101,  Kennwort: 
Strickkreis

Ansprechpartnerin im Strickkreis ist Frau 
Irmgard Lossen, Bühler Str. 66, 66130 Saar-
brücken-Güdingen.  Telefon  0681/873546 E-
mail.: khlossen@aol.com

mailto:khlossen@aol.com
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Bistum
„Paulinus“ ist auf einem 
gutem Weg

ie  Trierer  Bistumszeitung  „Paulinus“ 
bleibt  auch über das Jahr 2016 hinaus 

als  zu  abonnierende  Wochenzeitung  beste-
hen. Parallel dazu wird die Online-Kommu-
nikation des  „Paulinus“ ausgebaut.  Darüber 
hinaus soll es weitere Service-Angebote zur 
Stärkung  der  Pfarrbriefkommunikation  in 
den Gemeinden vor Ort geben. 

D

Das  ist  das  Ergebnis  des  „Klärungspro-
zesses“, der gemäß dem „Beschluss zur Kos-
tensenkung  im  Bistums  Trier  2010“  beim 
„Paulinus“ stattgefunden hat. Dabei war für 
die Bistumszeitung bis Ende 2016 ein Kos-
tensenkungsvolumen von insgesamt 400.000 
Euro  vorgesehen.  Bei  der  Erreichung  des 
Sparziels sei man auf einem guten Weg, er-
klärte der Kommunikationsdirektor des Bis-
tums, Dr. André Uzulis, und verwies auf be-
reits in der Vergangenheit erfolgte Sparmaß-
nahmen sowie die Nichtbesetzung frei  wer-
dender  Stellen  bis  2016.  „Die  zweite  gute 
Nachricht:  Betriebsbedingte  Kündigungen 
wird es nicht geben“, sagte Uzulis. 

Ziel sei es, unter Nutzung von Synergie-
effekten  die  anerkannt  gute  journalistische 
Qualität des „Paulinus“ auch weiterhin zu er-
halten  und dabei  Bewährtes  mit  Neuem zu 
verknüpfen. Zeitungsredakteure seien im di-
gitalen Zeitalter zunehmend stärker als „Con-
tent-Manager“  gefragt;  das  sei  auch  beim 
„Paulinus“ nicht anders, erklärte Uzulis. 

Für  die  im Detail  jetzt  anstehende  kon-
krete  Umsetzung  des  Grundsatzbeschlusses 
für  die  Bistumszeitung  wird  eine  Arbeits-
gruppe eingerichtet.

Quelle: Pfarrbrief-Mail im Bistum Trier

Der Namenstag
enseits  aller  Schutz-  und  Gebetsanliegen 
haben Heilige für jeden einzelnen Katholi-

ken eine wichtige besondere Funktion. Es ist 
J

ein guter katholischer Brauch, (nicht) nur den 
Geburtstag, sondern auch den Namenstag zu 
feiern.

Im  hohen  Mittelalter  wurde  es  üblich, 
Kindern den Namen eines christlichen Heili-
gen zu geben und sie unter dessen Patronat 
zu stellen. Starke Bedeutung bekam der Na-
menstag in Zeiten der Reformationen, als die 
Protestanten  gegen  die  Heiligenverehrung 
ankämpften. Obgleich der Geburtstag als per-
sönlicher Ehrentag im Laufe der Zeit zuneh-
mend in  den  Vordergrund  gerückt  ist,  wird 
der  Namenstag  in  überwiegend  katholisch 
oder  orthodox geprägten  europäischen  Län-
dern oder auch in Lateinamerika immer noch 
gefeiert.

Für  den  Theologen  und  Brauchtumsex-
perten  Becker-Huberti  steht  das  auch  außer 
Frage.  „Den  Namen  eines  Heiligen  wählen 
meine Eltern für mich aus - weil er in der Fa-
milie eine Tradition hat oder weil der Heilige 
Vorbild sein soll“, sagt er. Der Namenstag sei 
individueller und bildhafter als der Geburts-
tag. Schließlich sage der katholische Volks-
mund  Becker-Huberti  zufolge  nicht  ohne 
Grund: „Geburtstag hat jede Kuh.“

Von Markus Schüppen und Christoph Meurer / katholisch.de  
(22.1.2013)
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Informationen
Beerdigungen

Bübingen
Edith Breit
Erwin Schmadel
Horst Neu

Güdingen
Karl-Heinz Vollmann
Hans Faust
Silvia Hahn

Brebach
Anna Kümmel
Klaus Klankert
Axel Haag
Evemarie Scheffzek
Maria Klein

Fechingen
Werner Mankel
Ernst Huth

Kontaktdaten der Pfarrbüros
Pfarramt Maria Hilf und St. Martin
Saarbrücker Straße 72a, 66130 Brebach
Telefon: 0681 – 87 21 34, Fax: 0681 – 87 61 475
Email: pfarrbuero@bgb-f.de
Öffnungszeiten: Mo, Mi u. Do 9.00-12.00 Uhr

Mi 17.00-18.00 Uhr

Pfarramt Heilig Kreuz
Saargemünder Straße 159a, 66130 Güdingen
Email: pfarrbuero@bgb-f.de
Öffnungszeiten: Mo 15.00-17.00 Uhr

Pfarramt St. Katharina
Saargemünder Straße 185, 66129 Bübingen
Telefon: 06805 – 2 19 44
Email: pfarrbuerobuebingen@bgb-f.de
Öffnungszeiten: Mi 17.00-19.00 Uhr

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Fechingen 

Eucharistiefeier nach Ankündigung
So 9.30 Bübingen Eucharistiefeier

11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 9.00 Brebach Eucharistiefeier
Fr 18.30 Güdingen Eucharistiefeier

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Eine-Welt-Laden
Donnerstagvormittag 9.30 – 12.00 Uhr
Freitagnachmittag 14.00 – 17.00 Uhr
jeweils im Pfarrhaus Brebach

Pfarrbücherei
Mo und Do 16.00 - 18.00 Uhr, Pfarrhaus Bübingen

Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim

Messdiener
Es findet eine gemeinsame Meßdienerstunde in 
Güdingen statt:
Mi 16.30-17.30, 14-tägig, Pfarrheim Güdingen
Kontakt:
Pfr. Matthias Holzapfel, Tel.: 0681-872134

Pfadfinder
Do 17.00 Wölflinge, Pfadfinderkeller
Do 17.15 Jungpfadfinder, Pfadfinderkeller
Fr 16.30 Pfadfinder, Pfadfinderkeller
Rover: nach Absprache
Kontakt: 
Gemeindereferent H. Willems, Tel.: 0681-872134

Chöre:
Pfarrcäcilienchor Brebach und Chorgemeinschaft St.  
Martin Fechingen
Do und Fr im Wechsel 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim 
Brebach
Schola Brückenschlag
Do 18.00 – 19.00 Uhr, Werktagskapelle Güdingen
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Jugendchor der Seelsorge-Gemeinschaft
Do 16.30-17.15 Uhr, Werktagskapelle Güdingen
Kinderchor der Seelsorge-Gemeinschaft
Do 17.15-18.00 Uhr, Werktagskapelle Güdingen

Seniorennachmittage
Erster Donnerstag im Monat: Brebach
Letzter Donnerstag im Monat: Fechingen
Letzter Mittwoch im Monat: Bübingen
Güdingen: 4x im Jahr nach Vorankündigung

In allen Gemeinden ist zunächst um 15.00 Uhr ein 
Gottesdienst, anschließend ein Beisammensein in den 
jeweiligen Pfarrräumen, bzw. in Fechingen im alten 
evangelischen Pfarrhaus.

Krankenkommunion
Einmal im Monat durch Pfarrer Holzapfel und Ge-
meindereferent Willems nach persönlicher Terminab-
sprache. Anmeldung unter Telefon 0681 – 87 21 34

Beichtgespräch
Termine nach Vereinbarung bei Pfarrer Holzapfel. 
Telefon: 0681 – 88 1 55 99

Kollekten
Renovierung Kirche Brebach € 221,38
Renovierung Kirche Bübingen € 309,70
Renovierung Kirche Güdingen € 127,51
Büchereisonntag € 388,79
Wärmestube € 701,70
ADVENIAT € 3792,39
Sternsinger € 15.324,59
Afrika-Kollekte € 280,84
Caritas-Sonntag € 281,16
Kolumbien € 5486,45

Das Gute zum Schluss
anchmal  hat  man  doch  unerwartetes 
Glück:M

So  hat  ein  guter  Mensch  aus  Güdingen 
die Kirchengemeinde Heilig Kreuz in seinem 
Testament bedacht. Vor Kurzem konnten wir 
dadurch  eine  Erbschaft  von  etwa  38.000  € 
antreten. Nach dem Testament des Erblassers 
ist dieses Geld für die Pfarrkirche zu verwen-
den.

Dankbar werden wir dieses Freundes un-
serer Gemeinde in der heiligen Messe geden-
ken.

Pfarrer Matthias Holzapfel


